
Aktenzeichen: 4 AZR 126/92 
Bundesarbeitsgericht 4. Senat

I. Arbeitsgericht Oldenburg

Urteil vom 02. Dezember 1992- 4 AZR 126/92 -
Urteil vom 30. Mai 1991- 1 Ca 698/90 E -

II. Landesarbeitsgericht Niedersachsen Urteil vom 14. Januar 1992 
- 13 Sa 1047/91 E -

Für die Amtliche Sammlung: Nein 
Für die Fachpresse : Ja
Für das Bundesarchiv : Nein

EntscheidungsStichwort:
Eingruppierung eines Sportlehrers in Psychiatrischer Klinik

Gesetz:
BAT 1975 §§ 22, 23; Anlage 1 a zum BAT VergGr. II a

Leitsatz:
Ausgebildete Sportlehrer, die in Suchtkliniken Bewegungs­
spiele durchführen, sind nicht nach VergGr, II § der Anla­
ge 1 a zum BAT zu vergüten.

Hinweise des Senats:
Spiel- und bewegüngspädagogische Tätigkeit
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4 AZR 126/92
13 Sa 1047/91 E Niedersachsen

Verkündet am 2. Dezember 1992

Noll,Amtsinspektorin 
als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle

Im Namen des Volkes! 
Urteil

In Sachen

PP.
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hat der Vierte Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund der münd­
lichen Verhandlung vom 2. Dezember 1992 durch den Vorsitzenden 
Richter Schaub, die Richter Schneider und Dr. Wißmann sowie den 
ehrenamtlichen Richter Dr. Koffka und die ehrenamtliche Richterin 
Schamann für Recht erkannt:

1. Die Revision der Kläger gegen das Urteil des Landesarbeitsgerichts Niedersachsen vom
14. Januar 1992 - 13 Sa 1047/91 E - wird zu- rückgewieSen.

2. Die Klägerin zu 1) hat die Kosten der Revision, 
zu 5/8, der Kläger zu 2) zu 3/8 zu tragen.

V o n  R e c h t s  w e g e n !

T a t b e s t a n d :

Die Parteien streiten darüber, ob das beklagte Land ver­
pflichtet ist, den Klägern Vergütung nach der VergQr. fl a PAT zu 
zahlen.

Die Kläger haben im Jahre 1982 die staatliche Prüfung für 
das Lehramt an Gymnasien abgelegt, und zwar die Klägerin zu 1) in 
den Fächern Sport und Deutsch, der Kläger zu 2) in den Fächern 
Sport und Mathematik.

Vom 1. März 1985 bis 28. Februar 1988 waren die Kläger im 
Rahmen einer Arbeitsbeschaffungsmaßnahme für arbeitslose Spprt- 
lehrer beim Landeskrankenhaus W des beklagten Landes feê
schäftigt. Im Antrag des Landeskrankenhauses auf Förderung der 
Arbeitsbeschaffungsmaßnahme vom 10. August 1984 heißt ps u, p,:
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"Das ABM-Projekt zielt auf die bewegungstherapeu­
tische Betreuung und Förderung von psychisch Be­
hinderten und Kranken,....
Das Projekt soll wissenschaftlich geleitet und 
begleitet werden, um erwartete Erfolge zu doku­mentieren und im Hinblick auf Möglichkeiten und 
Grenzen des Einsatzes von Bewegungstherapeuten 
auszuwerten.
Bei diesen soll es sich um arbeitslose Sportleh­
rer handeln, die bereits während ihres Studiums 
entweder unter sonderpädagogischer Spezialisie­
rung oder unter Schwerpunktsetzung "Freizeit­
sport" den wissenschaftlich-therapeutischen sowie 
praktischen Zugang zu spiel- und bewegungsthera­
peutischen Maßnahmen kennengelernt haben.
Diese arbeitslosen Sportlehrer erwerben hierdurch 
zusätzlich zu ihrer Lehrerkompetenz für Schulen 
eine Therapiekompetenz im Sektor Spiel und Bewe­
gung. Sie stoßen damit zwischen Krankengymnastik 
und Beschäftigungstherapie in eine Lüqke, für die 
es bislang noch keine Ausbildung und kein Berufs­
bild gibt."

Ab 1. März 1988 waren die Kläger aufgrund von Afbeitsverträ­
gen vom 12. Januar 1988 als Angestellte im Landeekrankenhaus be­
schäftigt, das Arbeitsverhältnis der Klägerin K be­
steht fort, das Arbeitsverhältnis des Klägers L ist zum
31. Juli 1991 beendet worden.

Nach § 2 der Arbeitsverträge vom 12. Jgtnu^r lsgg bestimmen 
sich die Arbeitsverhältnisse nach dem Bundes-Angasbelltentarif- 
vertrag (BAT) und den diesen ergänzenden» ändernden oder erset­
zenden Tari fVerträgen in der für den Arbeitgeber gflteneten Fas­
sung. Außerdem finden die für den Arbeitgeber jeweils geltenden 
sonstigen Tarifverträge Anwendung. Nach § 4 Ziff, 1 der Arbeits­
verträge bestimmen sich die Eingruppierung und Vergütung nach der 
Vergütungsordnung (Anlagen 1 a und 1 b zum BAT), Die Kläger er­
hielten eine Vergütung nach der VergGr, V c BAT.
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Das Landeskrankenhaus W ist ein Fachkrankenhaus für
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Psychiatrie, in dem u. a. Suchttherapie und Psychotherapie ausge­
führt werden. Die Kläger führen dabei im Rahmen eines Qesamtthe­
rapieplanes spiel- und bewegungstherapeutische Maßnahmen durch. 
Ihre Tätigkeit gliedert sich in 1. spiel- und bewegungspädagogi- 
sche Angebote (mehr als 70 % der Arbeitszeit), 2. konzeptionelle 
Arbeit und 3. Aus- und Fortbildung.

Die Kläger haben in diesem Rahmen u. a. die ÄüEgabe, Hit 
Suchtpatienten sog. Stuhlkreisspiele durchzuführen und mittels 
speziell entwickelten Bewegungs- und Spielangeboten Patienten 
aller Bereiche des allgemein psychatrischen Krankenhauses zu be­
treuen. Dabei soll das spiel- und bewegungspädagogisqhe Angebot 
im psychisch-emotionalen Bereich der Entwicklung der personalen 
Identität dienen, der Steigerung der Erlebnisf^higkeit Und de» 
Abbau von Ängsten, Hemmungen und Aggressionen.. Im sozialen ße- 
reich sollen die kommunikative Kompetenz und das Gemeinschaftsge^ 
fühl gefördert werden. Im senso-motorischen Bereich sojilen die 
Angebote der Körpererfahrung, dem Aufbau allgemeiner Fitneß und 
der Entwicklung und Verbesserung senso-motorischer Grundeigen- 
schaften sowie der Leistungsfähigkeit dienen. Im Bewu§tsein£be~ 
reich ist beabsichtigt der Aufbau eines ganzheitlichen und zuneh­
mend integrierten Körper- und Selbstbewußtseins, Die Angebote 
werden von den Klägern selbst entwickelt, die Auswahl der Patien­
ten obliegt im Rahmen der Gesamttherapiepianung den Klägern.
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Im Rahmen der konzeptionellen Arbeit erstellen die Kläger 
Dokumentationen, Lehrfilme, wissenschaftliche Veröffentlichungen 
und führen Fachveranstaltungen durch.

Die Kläger haben die Auffassung vertreten, sie übten eine 
ihrer wissenschaftlichen Hochschulbildung entsprechende Tätigkeit 
aus, die insbesondere mit der Tätigkeit eines Krankengymnasten 
oder Bewegungstherapeuten nicht gleichgesetzt werden könne. Dem­
zufolge hätten sie Anspruch auf Vergütung nach de*’ VergGr. II a 
BAT.

Mit Schreiben vom 1. März 1988 haben die Kläger erfolglos 
diesen Anspruch geltend gemacht.

Die Kläger haben zuletzt beantragt

festzustellen, daß das beklagte Land verpflichtet 
ist, den Klägern ab 01.03.1988 Vergütung nach 
VergGr. II a BAT zu zahlen und die am 15. eines 
jeden Monats fällige Differenz zwischen den VergGr. V c und II a BAT frühestens ab Klagesu- 
Stellung mit 4 % zu verzinsen; für den Kläger zu 
2) allerdings nur bis zum 31.07.1991.

Das beklagte Land hat beantragt, 

die Klagen abzuweisen.

Es hat ausgeführt, die Tätigkeit der Kläger im Landeskran­
kenhaus stelle keine Lehrtätigkeit dar, die ihrer wissenschaftli­
chen Ausbildung entspreche. Die von ihnen durchgeführten thera­
peutischen Übungen entsprächen vielmehr dem Berufsbild von Moto- 
päden bzw. Mototherapeuten. Daher sei eine Eingruppierung der
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Kläger nur entsprechend den Fallgruppen für Krankengymnasten mög­
lich. Dabei sei zusätzlich zu beachten, daß die Kläger nicht die 
hierfür erforderliche Ausbildung hätten.

Das Arbeitsgericht hat die Klagen abgewiesen. Das handesar- 
beitsgericht hat die Berufungen der Kläger zurückgfwiegen. Mit 
ihren Revisionen verfolgen die Kläger ihren Klageantrag weiter. 
Das beklagte Land beantragt, die Revisionen znrübksuweisen,

E n t s c h e i d u n q s q r ü n d e  :

Die Revisionen sind nicht begründet. Die Kläger haben keinen 
Anspruch auf Vergütung nach VergGr. II a BAT, da sie keine, ihrer 
wissenschaftlichen Hochschulausbildung entsprechende Tätigkeit 
ausüben.

1.1. Die Kläger erstreben Vergütung nach dfj? VergC?r* a BAT mit 
einer Eingruppierungsfeststellungsklage. FestSteilunggkla9fn die­
ser Art sind in Eingruppierungsprozesgen des öffentlichen lieb­
stes allgemein üblich und begegnen keinen prqgeßrechtlishen Be*“ 
denken (BAGE 37, 155 = AP Nr. 52 zu §§ 22, 23 BAT 1973, m,^.N?),

2. Auf das Arbeitsverhältnis der Parteien finden, kraft vertrag­
licher Vereinbarung in den Arbeitsverträgen vom 12, lanwar 1988 
der Bundes-Angestelltentarifvertrag (BAT) sowie die diesen ergän­
zenden, ändernden und ersetzenden Tarifverträge in der Bun^/hän- 
der-Fassung Anwendung. Darüberhinaus finden diese Tarifverträge
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auf das Arbeitsverhältnis der Parteien kraft beiderseitiger Orga­
nisationszugehörigkeit gern. § 3 Abs. 1, § 4 Abs. 1 Satz 1 TVG un­
mittelbar und zwingend Anwendung.

3.a) Dementsprechend hängt die Entscheidung des Rechtsstreits 
davon ab, ob die Hälfte der Gesamtarbeitszeit der Kläger ausfül­
lende Arbeitsvorgänge einem Tätigkeitsmerkmal der von ihnen in 
Anspruch genommenen VergGr. II a BAT entsprechen (§ 22 Abs. 2 Un- 
terabs. 2 Satz 1 BAT). Dabei ist von dem in der Senatsrechtspre­
chung entwickelten Begriff des Arbeitsvorganges auszugehen. Da­
nach ist unter "Arbeitsvorgang" ein unter Binzureehjlüng der Zu­
sammenhangstätigkeiten und bei Berücksichtigung einer sinnvollen, 
vernünftigen Verwaltungsübung nach tatsächlichen Gesichtspunkten 
abgrenzbare und rechtlich selbständig zu bewertende Arbeitsein­
heit der zu einem bestimmten Arbeitsergebnis fahrenden Tätigkeit 
eines Angestellten zu verstehen (BAGE 51, 59, 65; 282, 287; 356, 
360 = AP Nr. 115, 116 und 120 zu §§ 22, 23 BAT 1975). Tatsächlich 
trennbare Tätigkeiten mit unterschiedlicher tätiflicher Wertig­
keit können nicht zu einem Arbeitsvorgang zusäJWnengefäßt werden 
(BAG Urteil vom 12. November 1986 - 4 AZR 718/85 - AP Nr. 129 zu 
§§ 22, 23 BAT 1975, m. w. N.).

b) Das Landesarbeitsgericht hat angenommen, die Tätigkeit der 
Kläger sei, entsprechend der von den Klägern selbst in der Klage­
schrift vorgenommenen Aufgliederung, in drei Arbeitsvorgänge auf­
zuteilen, nämlich;

1. Arbeitsvorgang: spiel- und bewegüngspädagogi-sehe Angebote (mehr als 70 %).
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2. Arbeitsvorgang: konzeptionelle Arbeit (7 bis
15 %) .

3. Arbeitsvorgang: Aus- und Fortbildung (14 bis
16 %) .

Eine weitere Aufgliederung sei nicht möglich, so daß damit 
für die Eingruppierung der Kläger maßgebend sei der Arbeitsvor­
gang Nr. 1 "spiel- und bewegungspädagogische Angebote", auf den 
der weitaus überwiegende Teil der Arbeitszeit entfalle,

c) Dies begegnet keinen revisionsrechtlichen Bedenken. Als Ar­
beitsergebnis des Arbeitsvorgangs Nr. 1 ist die Betreuung der je­
weiligen Teilnehmer an den Maßnahmen im psychisch-emotionalen, 
sozialen und senso-motorischen Bereich im Rahmen eines Gesenitthe- 
rapieplanes anzusehen.

4.a) Für die von den Klägern begehrte Eingruppierung Hemmen da­
nach folgende Tätigkeitsmerkmale der Anlage 1 a gum BAT Teil II 
BL I VergGr. II a in Betracht:

VergGr. II a:
l.a) Angestellte mit abgeschlossener wis­

senschaftlicher Hochschulbildung und ent­
sprechender Tätigkeit sowie sonstige Ange­stellte, die aufgrund gleichwertiger Fällig­
keiten und ihrer Erfahrungen entsprechende 
Tätigkeiten auszuüben,(Hierzu Protokollnotiz Nr. 1)

b) Das Landesarbeitsgericht hat zutreffend erkannt* daß $ie 
Kläger weder die erste noch die zweite Alternative dieser Fell­
gruppe erfüllen. Zwar haben beide Kläger unstreitig eine abge­
schlossene wissenschaftliche Hochschulbildung. Des allein genügt
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jedoch nach dem ausdrücklichen Wortlaut der Tarifbestimmung 
nicht. Vielmehr muß darüberhinaus die ausgeübte Tätigkeit dieser 
Hochschulbildung entsprechen. Eine solche Tätigkeit liegt jedoch 
nach der ständigen Rechtsprechung des Senats (vgl. BAG Urteile 
vom 17. Dezember 1980 - 4 AZR 852/78 - AP Nr. 38 zu §§ 22, 23 BAT 
1975; vom 10. Oktober 1979, BAGE 32, 126 - AP Nr. 29 zu §§ 22, 23 
BAT 1975; und vom 23. Mai 1979 - 4 AZR 576/77 - £P Nr. 24 zu 
§§ 22, 23 BAT 1975, m. w. N.) nur vor, wenn die Tätigkeit 
schlechthin die Fähigkeit erfordert, wie ein einschlägig ausge­
bildeter Akademiker auf dem entsprechenden akademischen Fachge­
biet Zusammenhänge zu überschauen und selbständig Ergebnisse zu 
entwickeln, wie das mit dem sogenannten "akademischen Zuschnitt” 
der Tätigkeit gefordert wird. Diese Voraussetzungen können aller­
dings schon dann erfüllt sein, wenn die Tätigkeit des Angestell­
ten ohne unmittelbaren Bezug zu einer konkreten akademischen 
Fachdisziplin gleichwohl ein Urteilsvermögen eines ausgebildeten 
Akademikers, also eine nicht fachspezifische, sondern allgemein 
akademische Qualifikation erfordert (BAG Urteil vom 17. Dezember 
1980 - 4 AZR 852/78 - AP Nr. 38 zu §§ 22, 23 BAT 1975).

c) Das Landesarbeitsgericht ist vgn diesem Rechtsbegriff ausge­
gangen und hat ihn auch bei der Subsumtion nicht verletzt. Im üb­
rigen handelt es sich insoweit um einen unbestimmten Rechtsbe­
griff. Das Revisionsgericht kann deshalb nur überprüfen, ob die 
vom Landesarbeitsgericht vorgenommene Beurteilung gegen die Denk­
gesetze und allgemeinen Erfahrungssätze verstößt oder wesentliche 
Tatumstände unberücksichtigt läßt. Solche Rechtsfehler sind je-

-  10 -
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Die Revision hat insoweit gerügtr das Landesarbeitsgericht 
von den Klägern wiederholt angebotene Beweise dafür übergan­

gen (S 286 ZPO), daß die Tätigkeit der Kläger "das Urteilsvermö- 
ce», den Bildungsstand und das Allgemeinwissen eines ausgebilde- 

Akademikers erfordert".

Diese Rüge greift nicht durch. Soweit die Kläger auf ihreu 
' ■* .vntritt in der Klageschrift verweisen, haben sie dort nur
Fr-weis für ihre Hochschulausbildung angeboten, nicht aber £ür 
.j ;e ,̂ entsprechende Tätigkeit. Ebenso haben sie sieb, in in 
B'jzug genommenen Schriftsatz vom 4. März 1991 (S. 3) lediglich 
" zum Beweis für die Unterschiedlichkeit ihrer Tätigkeiten vpn 
, ... eines Krankengymnasten sowie für die ErforöerliöbK-eit ^iber 

<. ..hlossenen wissenschaftlichen Hochschulbildung für ihre T!Sr 

; •’ • 1 • iten auf ein vom Gericht einzuholendes Sachveret&U#igehgut-
..." berufen, im Schriftsatz vom 4. September l|9i (§ . 3

unten/ S. 4 oben) haben die Kläger ausgeführt:

zum Beweis dafür, daß diese Tätigkeit das Ur­
teilsvermögen, den Bildungsstand und das Allge­meinwissen eines ausgebildeten AKademikers erfor­
dert, berufen sich die Kläger auf ein vom Gericht 
einzuholendes Sachverständigengutachten.

Nach der ständigen Rechtsprechung des Senats kann jjedQCh die 
Beurteilung von Rechtsfragen, zu denen auch die Eingruppierung 
eines Angestellten anhand tariflicher Tätigkeitsmerkmaie gehört, 

nicht Sachverständigen überlassen werden (BAG Urteile vom 19* Mai 
1982 - 4 AZR 762/79 -, vom 14. Dezember 1977 - 4 AZR 467/7$ - AP 
Nr. 61 und 4 zu §§ 22, 23 BAT 1975 und vom 9. November 1973, BAGE 
25, 3?i = ap Nr. 77 zu §§ 22, 23 bat), über solche Rechtsfragen
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haben vielmehr die Gerichte selbst zu entscheiden. Demgemäß wäre 
es rechtsfehlerhaft, wenn das Landesarbeitsgericht einen Sachver­
ständigen damit beauftragt hätte, den Arbeitsvorgang oder dessen 
tarifliche Wertigkeit zu bestimmen.

5. Der Senat vermag der Revision auch nicht derin zu folgen, 
eine Gesamtbetrachtung der Tätigkeit der Kläger ergebe eine "Tä­
tigkeit mit akademischem Zuschnitt". Nach § 22 Abs. 2 Unterabs. 2 
Satz 2 BAT sind verschiedene Arbeitsvorgänge für die Feststel­
lung, ob die Anforderungen eines Tätigkeitsmerkmals erfüllt sind, 
zusammen zu beurteilen, wenn dies erst bei der DetrAchtung mehre­
rer Arbeitsvorgänge festgestellt werden kann. Mit dieser Regelung 
soll sichergestellt werden, daß auch diejenige Qualifizierung be­
rücksichtigt wird, die sich aus mehreren Tätigkeiten ergibt, wel­
che nebeneinander ausgeübt werden. Es kann sigh dann aus der Sum­
mierung die Erfüllung bestimmter tariflicher Merkmale, wie einer 
"besonderen Bedeutung der Tätigkeit", oder "eines besonderen 
Maßes an Verantwortung einer Tätigkeit", ergeben. Dies gilt nach 
der Rechtsprechung des Senats (vgl. BAGE 38, 7, 16 = AP Nr. 57 zu 
§§ 22, 23 BAT 1975, m. w. N.) auch für die Frage, ob die Tätig­
keit eines Angestellten einen sogenannten "akademischen Zu­
schnitt" hat. Auch diese Voraussetzungen sind hier jedoch nicht 
gegeben. Zwar mag es zutreffen, daß die in den Arbeitsvorgängen 2 
und 3 enthaltenen "Lehrtätigkeiten" der Kläger teilweise einen 
solchen Zuschnitt haben. Doch geben diese Anteile weder den ein­
zelnen Teiltätigkeiten und schon gar night der Tätigkeit insge­
samt das Gepräge, was sich schon an dem geringen Anteil an der 
Gesamtarbeitszeit zeigt. Die Kläger haben dies im übrigen auch 
selbst erkannt, wenn sie vortragen, ihre Tätigkeit sei tariflich
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nicht erfaßt, sie falle in eine Tariflücke. Eine Tariflücke kann 
aber nicht durch die Gerichte für Arbeitssachen mittels Auslegung 
geschlossen werden, ohne die Tarifautonomie der Tarifvertragspar­
teien zu verletzen.

6. Die Kostenentscheidung folgt aus § 97 Abs. 1 und § 10Q
Abs. 1 und 2 ZPO.

Schaub Dr. Wißmann Schneider
Schamann Dr. Koffka
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